
S A T Z U N G 

der Stadt Haren (Ems) 

über die Festlegung der Grenzen für einen im Zusammenhang bebauten

Ortsteil gemäß§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) 

in den Ortschaften Rütenbrock und Lindloh-Schwartenberg 

Präambel 

Aufgrund des§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986 (BGBl. I. S. 2253) und der§§ 6 
und 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung vom 
22.08.1996 (Nds. GVBl. S. 382) hat der Rat der Stadt Haren (Ems) in seiner 
Sitzung am 16.12.1997 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1

Der im beigefügten Übersichtsplan (Maßstab 1 : 5.000) dargestellten Bereich 
in den Ortschaften Rütenbrock und Lindloh-Schwartenberg wird als im Zus2m­
menhang bebauter Ortsteil gemäß§ 34 BauGB festgelegt. Der Übersichtsplön 
ist Bestandteil dieser Satzung. 

§ 2

Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis 
Emsland in Kraft. 

49733 Haren (Ems), den 17.12.1997 

(Hiebing) \ 
Bürgermeister 

Hinweis: 

Entlang der K 220 ist die 20,00 m tiefe Bauverbotszone (gemessen vom 
äußeren Rand der befestigten Fahrbahn) einzuhalten. 

Im Plangebiet verlaufen Niederspannungs-Erdkabel und Mitteldruck-Erdgas­
leitungen, die der örtlichen Versorgung dienen. 

--------------------------------------------------------------
 ------------------------------------------------ HINWEIS:
Nicht mehr erforderlich wegen Neufestsetzung der Ortsdurchfahrt vom 07.05.2015.



,erfahrensvermerke:

Den Trägern öffentlicher Belange wurde mit Schreiben vom 28.07.1997 mit
Frist bis zum 12.09.1997 Gelegenheit zur Äußerung gegeben.

Oie Entwurfsbegründung und der Satzungsentwurf haben in der Zeit vom
22.10.1997 bis 21.11.1997 zu jedermanns Einsichtnahme in den Räumen der
Stadtverwaltung ausgelegen. Es bestand die Möglichkeit Anregungen bzw.
Bedenken vorzubringen.

49733 Haren (Ems), den 17.12.1997

seiner Sitzung am 16.12.1997 nach
die Satzung nebst Begründung be-

Schultejan~
Stadtdirekto

(SChultejan~
Stadtdirekt r

(Hiebing) \------
Bürgermeister

49733 Haren (Ems),

Im Anzei geverfahren habe ich mit Verfügung vom2 8. Jan. 199~ Az.: 6·.s-- 6'.1. 0
_-:s.O'S ~A 6f: ' kei ne Verl etzung von Rechtsvorschri ften gel tend gemacht.

Meppen, den 2 8. Jan. 1998

~
KREIS EMSLAND

.e Ober/reisdirektor

CJ--
Di e Durchführung des Anzei geverfahrens ist gemäß § 12 BauGB am 2~.62. tqq~ im
Amtsblatt Nr. ~ für den Landkreis Emsland bekanntgemacht worden. Oie
Satzung ist somit am 2Z.dl IG'j &' rechts verb i ndl ich geworden.

49733 Ha ren (Ems), den 11. o?. IGq g

(SchulteJanns)
Stadtdirektor



./1nerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Satzung ist die Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung
- nicht - geltend gemacht worden.

49733 Haren (Ems), den

(Schultejanns)
Stadtdirektor

Innerhalb von 7 Jahren nach Inkrafttreten dieser Satzung sind Mängel der
Abwägung - nicht - geltend gemacht worden.

49733 Haren (Ems), den

(Schultejanns)
Stadtdirektor
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im Maßstab 1 : 5.000

zur Satzung über die Festlegung der Grenzen für einen
im Zusammenhang bebauten Ortsteil gemäß

§ 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB)

in den Ortschaften Rütenbrock und Lindloh-Schwartenberg
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Dieser Plan im Maßstab
1:5.000 ist Bestandteil der
Satzung vom 16.12.1997
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BEG R Ü N 0 U N G


zur Satzung über die Festlegung der Grenzen für


einen im Zusammenhang bebauten Ortsteil gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1


und 3 Baugesetzbuch (BauGB) in den Ortschaften Rütenbrock


und Lindloh-Schwartenberg


Gliederung:


1. Planungsanlaß


2. Berücksichtigung der Darstellung im Regionalen
Raumordnungsprogramm (RROP)


3. Planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben


4. Belange von Natur und Landschaft


5. Bestandsschutz der vorhandenen Gewerbebetriebe


6. Erschließung, Ver- und Entsorgung


7. BodenkontaminationenjAltablagerungen


8. Hinweise


9. Verfahrensvermerke
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Im RROP sind für den überwiegenden Teil des Geltungsbereiches dieser Satzung
keine Festsetzungen getroffen, so daß hier eine Bebauung grundsätzlich
zulässig ist.


i~BerücksichtigUngder Darstellung
1 1 Landkreis Emsland 1990 (RROP)


/
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im Regionalen Raumordnungsprogramm für den


Lediglich im südöstlichen Plangebiet ist eine kleinere Fläche als Gebiet mit
besonderer Bedeutung für die Landwirtschaft dargestellt. Sonstige Dar­
stellungen sind nicht getroffen.


Entsprechend der Erläuterung zum RROP (0 1.4) sind alle raumbedeutsamen
Planungen und Maßnahmen so abzustimmen, daß die Gebiete in ihrer Eignung und
besonderen Bedeutung möglichst nicht beeinträchtigt werden. Deshalb sollen
die sich gegenseitig ausschließenden Funktionen entflochten und gegenseitig
abgegrenzt werden.


Diese Bauleitplanung steht der Darstellung im RROP als Gebiet mit besonderer
Bedeutung für die Landwirtschaft nicht entgegen. Der Planbereich ist tlw.
bereits bebaut und wird durch diese Satzung als im Zusammenhang bebauter
Ortsteil (§ 34 BauGB) ausgewiesen. Die noch zu errichtenden Bauvorhaben
müssen sich der bereits vorhandenen Bebauung anpassen.


Der Planbereich ist ländlich strukturiert. Landwirtschaftliche Nutzung
bleibt weiterhin zulässig. Neue Bebauung wird nur auf den Flächen zuge­
lassen, die aus Sicht der Landwirtschaft entbehrlich sind. Der betroffene
Teilbereich des Plangebietes verliert seine Eignung und besondere Bedeutung
für die Landwirtschaft nicht.


Insgesamt ist diese Bauleitplanung mit den Darstellungen im RROP vereinbar.


3. Planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben


Das Plangebiet befindet sich am Rand der Ortslage. Die planungsrechtliche
Beurteilung erfolgt nach § 34 BauGB. Die neuen Bauvorhaben müssen sich der
vorhandenen Bebauung anpassen.


4. Belange von Natur und Landschaft


Das Plangebiet ist überwiegend bebaut. Der überwiegende Teil des Plangebie­
tes ist bereits jetzt nach § 34 BauGB zu beurteilen. Für die Bereiche, die
schon vor Inkrafttreten dieser Satzung planungsrechtlich nach § 34 BauGB zu
beurteilen sind, wird durch diese Satzung kein zusätzlicher Eingriff in
Natur und Landschaft ermöglicht.


Lediglich für den Planbereich, der bislang gemäß § 35 BauGB als Außenbereich
zu beurteilen ist, werden zusätzliche Eingriffe in Natur und Landschaft
erstmals zugelassen. Diese Bereiche sind im dem beigefügten Übersichtsplan
schraffiert dargestellt. Der Übersichtsplan ist Bestandteil der Begründung.


Die betroffenen Grundstücke sind sehr groß bemessen, so daß auf den Grund­
stücken geeignete Kompensationsmaßnahmen durchgeführt werden können.
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/ Oberflächenentwässerung


Die Beseitigung des auf den Grundstücken anfallenden Regenwassers erfolgt
durch Versickerung auf den Grundstücken, da die Versickerung des als unbe­
lastet geltenden Regenwassers für die Neubildung des Grundwassers unabding­
bar ist. Die örtlichen Bodenverhältnisse und die Größe der Baugrundstücke
lassen eine Versickerung auf dem jeweiligen Grundstück zu. Hinsichtlich des
erforderlichen Abstandes zum Grundwasser und der Bemessung von Anlagen zur
dezentralen Versickerung wird auf das Arbeitsblatt A 138 der ATV verwiesen.


Hinsichtlich der Entsorgung des Regenwassers auf den Straßenverkehrsflächen
ergeben sich gegenüber dem gegenwärtgen Zustand keinerlei Änderungen.


d) Schmutzwasserbeseitigung


Die Baugrundstücke werden an die öffentliche Schmutzwasserkanalisation der
Stadt Haren (Ems) angeschlossen, die ihre Abwässer zur Kläranlage Altenberge
führt. Der Anschluß an die zentrale Abwasserbeseitigung ist sichergestellt.
Bei der Genehmigung der Bauvorhaben wird der Anschluß an das öffentliche
Schmutzwasserkanalisationsnetz der Stadt zur Auflage gemacht.


e) Versorgung des Gebietes mit elektrischer Energie


Die Versorgung des Plangebietes mit elektrischer Energie erfolgt durch die
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerke Energie AG (RWE), Regionalversor­
gung NIKE.


f) Versorgung des Gebietes mit Erdgas


Die Versorgung des Plangebietes mit Erdgas erfolgt durch die Rheinisch-West­
fälischen Elektrizitätswerke AG (RWE), Regionalversorgung NIKE.


g) Abfallbeseitigung


Die Entsorgung der anfallenden Abfälle erfolgt entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen sowie der jeweils gültigen Satzung zur Abfallentsorgung des
Landkreis Emsland. Träger der öffentlichen Müllabfuhr ist der Landkreis
Emsland.


Die Anwohner von Stichstraßen ohne Wendeplätze bzw. mit Wendeplätze, deren
Durchmesser weniger als 18 m beträgt, müssen ihre Abfallbehälter an den
ordnungsgemäß von Abfallsammelfahrzeugen zu befahrenden Straßen zur Abfuhr
bereitstellen.


Eventuell anfallender Sonderabfall wird entsprechned den gesetzlichen
Bestimmungen entsorgt.


h) Brand- und Feuerschutz


Der Brand- und Feuerschutz wird von der freiwilligen Feuerwehr Haren (Ems)
sichergestellt. Im Einvernehmen mit der Stadt, der Feuerwehr und der Haupt­
amtlichen Brandschau des Landkreises Emsland werden die Einrichtungen zur
Löschwasserversorgung für den Brandfall festgelegt und von der Stadt Haren
(Ems) errichtet und unterhalten. Im übrigen werden bei der Verwirklichung
dieser Satzung die Forderungen des Merkblattes "Feuerwehrzufahren ­
Löschwasserversorgung" beachtet.
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Bei eventuellen liefbauarbeiten ist auf die vorhanden Kabel und Erdgaslei­
tungen Rücksicht zu nehmen.


g) Bewilligungsfeld


Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Bewilligungsfeldes llOberlanger
lenge - Rütenbrock 111 der Wintershall AG, Erdölwerke. Hierbei handelt es
sich um eine öffentlich-rechtlich verliehene Berechtigung zur Aufsuchung und
Gewinnung von Erdöl, Erdgas und anderen bituminösen Stoffen.


Ausgearbeitet: Aufgeste11 t:


49733 Haren (Ems), den 27.06.1997 49733 Haren (Ems), den 27.06.1997
p


Stadt Haren (Ems) Stadt Haren (Ems)
- Stadtbauamt - - Stadtbauamt -
Im Auftrag:


(S~~
~


(Esders) (laue)
Stadtangeste11 te Baudezernent
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Übe r s ich t s P 1 a n


über die bisher nach § 35 BauGB zu beurteilenden Flächen


zur Satzung über die Festlegung der Grenzen für einen
im Zusammenhang bebauten Ortsteil gemäß


§ 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB)


Grundlage Deutsche Grundkarte1: 5.000
Vervielfältigt mit Erlaubnis des Herausge­
bers: Katasteramt Meppen
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Hären (Ems^


Sät ung
e


ST DT RE ( S)


Nr. 11-17
Örtliche Bauvorschrift über die Gestaltung von Werbeanlagen für die


Ortschaften Rütenbrock und Lindloh-Schwartenberg


Stand: Urschrift


Präambel


Aufgrund des § 84 Abs. 3 Nr. 1 und 2 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) in der
Fassung vom 03.04.2012, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. 11.2020
(Nds. GVBI. S. 384), in Verbindung mit § 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungs-
gesetzes (NKomVG) in der Fassung vom 17. 10.2010, zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17.02.2021 (Nds. GVBI. S. 64), hat der Rat der Stadt Hären (Ems) in seiner
Sitzung am 29. 03. 2022 diese Satzung, bestehend aus den nachstehenden Festsetzungen und
dem Ubersichtsplan, als Satzung beschlossen:


§ 1- Räumlicher Geltungsbereich


Der Geltungsbereich dieser Satzung ist in dem als Anlage beigefügten Ubersichtsplan mit ei-
ner schwarzen unterbrochenen Umrandung dargestellt. Der Ubersichtsplan im Maßstab
1: 5.000 ist Bestandteil dieser Satzung.


§ 2 - Begriffsbestimmung Werbeanlagen / Sachlicher Geltungsbereich


Werbeanlagen im Sinne dieser Satzung sind alle Werbeanlagen im Sinne des § 50 NBauO.


§ 3 - Zulässige Werbeanlagen


Werbeanlagen sind ausschließlich als:


Flachwerbung (parallel zur Fassade) und Ausleger (senkrecht zur Fassade) an den
Gebäuden(§ 4),
Schaukästen an der Fassade,
Schaufensterbeklebungen,
Fahnenmasten, Markisen, Stelen und Hinweisschilder


zulässig.
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§ 4 - Werbeanlagen an Gebäuden


Werbeanlagen an Gebäuden sind ausschließlich in der Erdgeschosszone sowie in der
Brüstungszone des ersten Obergeschosses zulässig. Die Brüstungszone des ersten
Obergeschosses definiert sich dabei als der Bereich zwischen der Geschossdecke des
Erdgeschosses und der Unterkante der Fenster des ersten Obergeschosses.


Werbeanlagen mit sich bewegender Schrift sind nur bis zu einer Größe von 0, 50 m2


zulässig. Bei der Größenermittlung ist nur die sichtbare reine Werbefläche ohne die Flä-
chen von Bauteilen zur Aufstellung und Befestigung zu berücksichtigen.


Werbeanlagen mit wechselndem und beweglichem Licht, Wechsel-, Blinkschaltungen
und Anlagen ähnlicher Bauart und Wirkung sind nicht zulässig.


4. Die Gesamtgröße aller an einer Gebäudefassade angebrachten Werbeanlagen darf ins-
gesamt 15 % der jeweiligen Fassadenfläche (= jeweilige Außenwand einschließlich
Fenster und Türen) nicht überschreiten.


5. Die Größe der einzelnen Werbeanlage darf einschl. Rahmen 5 mz nicht überschreiten.


6. Flächenhafte Werbeanlagen an Fassaden sind bis zu einer Länge von 6 m pro Werbe-
anläge zulässig und dürfen 2/3 der Länge der Fassadenseite nicht überschreiten.


7. Werden mehrere Werbeanlagen an einer Fassade angebracht, ist untereinander ein ho-
rizontaler Abstand von mindestens 0, 50 m einzuhalten. Der vertikale Abstand zwischen
den Werbeanlagen muss mindestens 0, 50 m betragen.


8. Rechtwinklig zur Fassade angebrachte Werbeanlagen (Ausleger) sind bis zur Unter-
kante der Fenster des ersten Obergeschosses (Brüstungszone) zulässig. Ihre Ansichts-
fläche darf eine Größe von 1, 00 m2 (umschließendes Rechteck) nicht überschreiten. Die


Ausleger dürfen dabei maximal 1, 00 m von der Gebäudekante herauskragen. Werden
mehrere Ausleger an einer Fassade errichtet, muss der Abstand untereinander mindes-
tens 5, 00 m betragen.


9. Flachtransparente müssen innerhalb der Fassade liegen und dürfen Wandöffnungen
nicht überdecken.


10. Schaukästen sind nur an Gebäuden und nur bis zu einer Größe von 5, 00 m2 zulässig.


11. Flächenwerbung an Schau- und Ladenfenstern ist nur zulässig, wenn die bedeckte Flä-
ehe nicht mehr als 25 % der Glasfläche des jeweiligen Fensters überschreitet.


§ 5- Freistehende Werbeanlagen


Für freistehende, nicht an Gebäuden angebrachte Werbeanlagen gilt folgendes:


1. Freistehende, nicht an Gebäuden angebrachte Werbeanlagen sind nur in Form von Fah-
nenmasten, Stelen und Hinweisschildern zulässig. Werbeanlagen an Zäunen, an und auf
Dachflächen, an Bäumen und Hecken sowie an Schornsteinen und ähnlich hochragenden
Bauteilen sowie an Leitungsmasten sind unzulässig.
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2. Die Größe der Ansichtsfläche einer freistehenden Werbeanlage darf 5, 00 m2 je Seite nicht


überschreiten. Dabei gilt nur die sichtbare reine Werbefläche ohne die Fläche von Bautei-
len zur Aufstellung und Befestigung als Bemaßungsgrundlage.


3. Je Betriebsgrundstück sind maximal drei Fahnenmasten mit einer maximalen Höhe von
8,00 m über dem Straßenniveau der angrenzenden, zur Erschließung dienenden Straße,
zulässig. Hat das Betriebsgrundstück eine Straßenfront von mehr als 20 m, erhöht sich die
Anzahl der zulässigen Fahnenmasten je angefangener zusätzlicher 10 m Straßenfront-
länge um 1.


4. Je Betriebsgrundstück sind maximal drei Hinweisschilder oder Stelen mit einer maximalen
Höhe von jeweils 4,00 m über dem Straßenniveau der angrenzenden, zur Erschließung
dienenden Straße, zulässig. Hat das Betriebsgrundstück eine Straßenfront von mehr als
20 m, erhöht sich die Anzahl der zulässigen Hinweisschilder oder Stelen je angefangener
zusätzlicher 10 m Straßenfrontlänge um 1.


5. Die vorstehenden Vorschriften des § 5 dieser Werbesatzung gelten nicht für Preistafeln
und -mästen von Tankstellen.


§ 6 - Abweichungen (§ 66 NBauO)


Abweichungen von den Regelungen dieser Satzung können zugelassen werden


. bei zeitlich begrenzten Anlässen, wie z. B. Ausverkäufen oder ähnlichen Sonderaktionen,
für maximal 4 Wochen im Jahr,


. wenn der bestehende historisch begründete Baustil die Abweichungen erfordert oder


. wenn die Anforderungen an den Denkmalschutz Abweichungen erfordern.


§ 7 - Ordnungswidrigkeiten


Ordnungswidrig im Sinne des § 80 Abs. 3 NBauO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig eine
Baumaßnahme durchführt oder durchführen lässt, die nicht den Anforderungen dieser Ortli-
chen Bauvorschrift zur Regelung von Außenwerbung entspricht. Ordnungswidrigkeiten nach
§ 80 Abs. 3 NBauO können gem. § 80 Abs. 5 NBauO mit Geldbußen bis zu 500. 000   geahn-
d et werden.


§ 8 - Außerkrafttreten


Mit Inkrafttreten der Örtlichen Bauvorschrift über die Gestaltung von Werbeanlagen für die
Ortschaften Rütenbrock und Lindloh-Schwartenberg wird Ziffer 1. 2 der textlichen Festsetzun-
gen des seit dem 30.08.2019 rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 11-15 "Ortskern Rüten-
brock" aufgehoben.


-4-







-4-


§ 9 - Inkrafttreten


Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Emsland in Kraft.


4973,3 Hären (Ems), de


(Honnigfort)
Bürgermeister


i06. ^<^i
^ad/^


29


^. ^&>^ ̂  0,
^/. " m,^


/'©n <<'


-5-







-5-


Verfahrensvermerke:


Der Verwaltungsausschuss der Stadt Hären (Ems) hat am 18. 05. 2021 die Aufstellung dieser
Örtlichen Bauvorschrift über die Gestaltung von Werbeanlagen für die Ortschaften Rütenbrock
und Lindloh-Schwartenberg beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2
Abs. 1 BauGB am 26. 06.2021 ortsüblich bekannt gemacht.


Der Ausschuss für Bauen und Planung der Stadt Hären (Ems) hat in seiner Sitzung am
21. 09. 2021 dem Entwurf dieser Satzung nebst Begründung zugestimmt und seine öffentliche
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung
wurden am 16. 10.2021 ortsüblich bekanntgemacht.


Der Entwurf dieser Satzung und der Begründung haben vom 26. 10. 2021 bis 26. 11. 2021 (ein-
schließlich) gemäß 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.


Der Ausschuss für Bauen und Planung der Stadt Hären (Ems) hat in seiner Sitzung am
18.01.2022 dem ergänzten Entwurf dieser Satzung nebst Begründung zugestimmt und seine
erneute öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 4a Abs. 3 BauGB
beschlossen. Ort und Dauer der erneuten öffentlichen Auslegung wurden am 21. 01. 2022 orts-
üblich bekanntgemacht.


Der ergänzte Entwurf dieser Satzung und der Begründung haben vom 01.02.2022 bis
04. 03.2022 (einschließlich) gemäß 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 4a Abs. 3 BauGB
erneut öffentlich ausgelegen.


Der Rat der Stadt Hären (Ems) hat in seiner Sitzung am 29. 03. 2022 nach Prüfung der Stel-
lungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB diese Satzung nebst Begründung beschlossen.


Hären (Ems), den 3 .ü^^ö^


Der Bürge
l


eister
n^


( rinker)
St dtbaurat


^aü/
29


^?^


1S
A:-' ~-f~


l^fB 0 /


.^ (
'- <y'/


Der Beschluss dieser Satzung ist gemäß^g 10 Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 84 NBauO
am '^P'^y. &lo^ ̂  im Amtsblatt Nr. /^- des Landkreises Emsland bekannt gemacht wor-
den. Die Satzung ist damit am ̂ DO^^QoD in Kraft getreten.


Hären (Ems), den /.O^^oZ


Der Bürgerm ter
t


( in r
Stadtb urat


r c, iac//
29


^1
.^
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^'


-6-







-6-


Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Satzung ist eine Verletzung von Vorschriften
(§§ 214, 215 BauGB) nicht geltend gemacht worden.


Hären (Ems), den


Der Bürgermeister
Im Auftrag


(Brinker)
Stadtbaurat


Für weitere Planausferti un en:
Die Übereinstimmung dieser Satzung mit der Urschrift der Örtlichen Bauvorschrift über die
Gestaltung von Werbeanlagen für die Ortschaften Rütenbrock und Lindloh-Schwartenberg
wird hiermit amtlich beglaubigt.


Hären (Ems), den


Der Bürgermeister
Im Auftrag:
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Ubersichtsplan
Örtliche Bauvorschrift über die Gestaltung von
Werbeanlagen für die Ortschaften Rütenbrock
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